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VI. Gewerbe.
1. Umfang der Hansindustne nach der allgemeine» Bcrnfszädlnng von, 5. Inni 1882.

(Statistik des Deutschen Reichs, 

Vorbemerkungen.

Die folgenden Nachweise über die in der Hausindustrie 
beschäftigten Personen beruhe» auf den Angaben, welche 
bei der allgemeinen vernfszählung am 5. Juni 1882 
von den Selbständigen der Hausindustrie über ihren Be­
trieb gemacht worden sind. Nach den für die Erhebung 
erlassenen Vorschriften selten als selbständige Haus- 
industrielle diejenigen Personen angesehen werden, welche 
»in der eigenen Wohnung für ein fremdes Geschäft (zu 
Haus für fremde Rechnung)« oder nach der hierzu ge­
gebene» Erläuterung: »in der eigenen Wohnung (zu 
Haus) für Rechnung eines fremden Geschäfts (für einen 
Unternehmer, Fabrikanten, Verleger, Kaufmann, für 
ein Magazin, ein Kleider-, Wäsche- oder anderes Ge­
schäft rc.)« arbeiteten. Solche Gewerbetreibende hatten 
auch die Zahl ihrer Mitarbeiter, d. h. ihrer Gehülfen 
und Lehrlinge, sowie der regelmäßig und gewerbemäßig 
"»Betriebe beschäftigten Familienangehörigen und Dienst­
boten, anzugeben.

Ueber das anf diese Weise ermittelte Gesummt- 
Personal der Hausindustrie giebt die nebenstehende Ueber­
sicht .V Auskunft. Dabei ist zu bemerken, daß die Zahlen 
sich auf alle diejenige» Personen beziehen, welche mit 
ihrer alleinigen oder hauptsächlichen Beschäftigung in einem 
Gewerbe hansindnstriell thätig sind, während die bloß 
nebensächlich in der Hausindustrie Thätigen hier — zur 
Vermeidung von Doppelzählungen — nur insoweit zur 
Nachweisung kommen, als sie einen eigentliche» Haupt­
beruf überhaupt nicht ausübe» (z. B. alte und gebrechliche 
Personen ohne eigentlichen Beruf).

Die Uebersicht L unterscheidet sodann die Haus­
industriellen für die Staaten bezw. Landestheile, in denen 
ihre Gesammtzahl niebr als I Prozent der Bevölkerung 
beträgt, nach den wichtigeren Gcwcrbearten und zwar 
bis hinab zu denjenigen, in welchen sie noch mindestens 
i Promille der Bevölkerung des betreffenden Gebietstheils

ausmachen.
In der Uebersicht L endlich wird für die Gewerbe- 

arten, in denen die hnusindustriellc Betriebsform relativ 

am häufigsten auftritt, die territoriale V-rthcilnng der 
Hausindustricllen, und zwar von den Gebietötheilcn mit 
ben absolut größten Zahle» bis zu denjenigen, die noch 
den zehnten Theil der im Reich überhaupt in dem be­
treffenden Gewerbe hansindnstriell Beschäftigten ein- 
schließen, nachgewiesen. In Fällen, wo diese Speziali- 
sirung nicht ausreicht, »m wenigstens für die Hälfte 
der Hausindustriellen eines Gewerbes die Sitze zur 
Darstellung zu bringen, sind die Gcbietstheile mit den 
nächsthöchsten Zahlen hinzugefügt worden. Hierbei sind 
alle Gcwerbcarten in Betracht gezogen, i» denen da« 
Hausindustrielle Personal mehr als 20 Prozent ihrer 
Gewerbthätigen überhaupt (d. h. einschließlich der nicht 
hausindustriell Beschäftigten) beträgt, dann auch die- 
jenigen, in denen dasselbe zwar diese» Prozentsatz nicht 
erreicht, aber der absoluten Zahl nach doch so bedeutend 
ist, daß es mehr als 1 anf 10 «400 der Reichs- 
bevölkcrung, nämlich mehr als 4 500 Köpfe »mfaßt. 

Die Gewerbearte» sind nach den für die systematische Ein- 
iheilung maßgebenden Gruppen geordnet.
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Anzahl Auf 10000 
Einwohner.

1 2 3

Prov. Ostpreußen.............. 8 008 19,o
» Westprcußen............ 2 575 >8,7

Stadt Berlin..................... 84 800 801,3
Prov. Brandenburg.......... l8 805 58,4

» Pommecn................. 8 520 28,2
» Posen........................ 8 850 20, r
» Schlesien ................. 54 2« >5 185.»

» Sachsen................... 15 058 60,8
» SchleSwig-Holstein. 5 080 44,7
» Hannover................. 8 810 15,7
» Westfalen................. 18 507 05,»
» Hessen-Nassau.......... 4 !>80 82,a
» Rheinland.............. 89197 217,.

Hohenzollcr»....................... 898 00, o

königr. Preuße» 247 588 8», 7

Die 8 Reg.-Bez. Franken. >8 I IO 98,»
Uebr. Bayern r. d. Rheins 5 287 I8,u
Bayern I. Rh. (Rbz. Pfalz) 4 088 00,«

Königr. Lagern 27 43« 52, >

Königr. Sachsen................. 187 873 457,n
Württemberg........................ 14 501 74,i
Baden................................... 4 525 29,o
Hesse»................................... 2 702 29,,
Mecklenburg-Schwerin.... 512 8,n
Sachsen-Weimar................. 5 580 179,n

Mecklenburg-Strelitz............ 187 18,»
Oldenburg............................ 1 457 48,2
Braunschweig ... ............ 018 17,n
Sachsen-Meininqen............ 8 910 >89.«
Sachscn-Altenbnrg.............. 1 824 85,»
Sachsen-Cvbnrg-Gotha ... 2 785 I88,i

Anhalt................................. 759 82,,
Schwarzburg-Sond.rSH.. . . 1 221 170,«
Schwarzburg-Rudolstadt. . I 414 174,4
Waldeck................................. 185 28,«
Reuß älterer Linie............ I 02 l 8I5,n
Reuß jüngerer Linie.......... I 984 188,3

Schaumburg-Lippe.............. 444 124,3
Lippe...................................... 515 47,3
Lübeck................................... 227 85,3
Bremen................................. 1 700 100,0-
Hamburg............................... 2 547 54, n
Elsaß-Lothringcn................. 10 114 104,7

Deutsches Reich 478 534 108,o


